
 
 
 
PRESSEMITTEILUNG 
 
Integrationsprojekt Start with a Friend erhält Bundesförderung. Bundesministerin 
Schwesig: „Wir wollen, dass überall in Deutschland geflüchtete Menschen und 
Unterstützer zusammengebracht werden. Denn so gelingt Integration.“ 
 
Berlin, den 19.01.2016: Das Integrationsprojekt Start with a Friend erhält eine 
Förderung durch das Bundesministerium für Familien, Senioren, Frauen und Jugend. 
Das Berliner Modellprojekt kann sein erfolgreiches Konzept nun auch in weiteren 
deutschen Städten umsetzen. Start with a Friend stellt geflüchteten Menschen 
ehrenamtliche Unterstützer an die Seite, die sie eins zu eins bei der Bewältigung der 
neuen Herausforderungen in Deutschland unterstützen. Das Projekt fördert 
Beziehungen, die persönlich, langfristig und vor allem auf Augenhöhe sind.  
 
Ministerin Schwesig betont: „Wie wir die Integration der Zuwanderinnen und 
Zuwanderer zusammen meistern, wird eine der entscheidenden Fragen für unser 
künftiges Zusammenleben in Deutschland sein. Das Tandemprojekt Start with a 
Friend gibt darauf eine gelungene Antwort. Zu der Wirkung auf die Einzelnen, die Teil 
des Tandems sind, kommt eine positive Wirkung auf die Gesellschaft als Ganzes, 
indem Vorurteile und Ängste abgebaut werden.“ 
 
Auch in diesem Jahr werden viele Menschen in Deutschland Zuflucht suchen. „Die 
Ereignisse der letzten Monate haben gezeigt, dass den damit einhergehenden 
Herausforderungen mit einer im Alltag gelebten Integration begegnet werden muss“, 
sagt Franziska Birnbach, Mitgründerin von Start with a Friend. „Neben der Ad-hoc 
Hilfe geht es jetzt auch darum, das Hiersein gemeinsam zu gestalten.“  
 
Start with a Friend vermittelt Tandems persönlich. Der Inhalt und Umfang der 
Unterstützung richtet sich nach dem individuellen Bedarf und reicht von der 
Begleitung bei Behördengängen bis zu der Organisation eines Kitaplatzes. Die 
Unterstützer schaffen den Geflohenen einen Zugang in ihr Lebensumfeld und 
aktivieren ihre eigenen Netzwerke, was insbesondere den Spracherwerb und 
Einstieg in den Arbeitsmarkt fördert. Ein hundertseitiger Leitfaden befähigt auch 
Unterstützer ohne Asylrechtskenntnisse, Geflüchtete verantwortungsvoll zu 
unterstützen. 	
  
 
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an: 
Sarah Rosenthal | Start with a Friend e.V. | Mitglied des Vorstands 
Telefon 0171-1942917 | presse@start-with-a-friend.de | www.start-with-a-friend.de 
 
Weitere Informationen zum Integrationsprojekt finden Sie unter www.start-with-a-
friend.de. Presse- und Bildmaterial steht Ihnen unter www.start-with-a-
friend.de/presse zur Verfügung. 
 
Facebook: www.facebook.com/startwithafriend  


